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Reiten – Radeln – Rasten –
ein Erfolg bei der Grünen Woche
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Herr Deutsch, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

– Tourismusbüro:
Frau Jordan, 039321-518-17

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: am 5. und 19. März
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 3. März von 17.00 bis 18.00
Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak, Frau Sommer         -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Pfennigwerth -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24

Wichtige Telefonnummern



Hallo Nachbarn • Ausgabe 3/2014 3

01. März Geflügelausstellung
H.-Krusemark

03. März Fasching
pro Seniore, Arneburg

05. März Vernissage V. Schwelgin/
W. Reinke Malerei/Grafik
Arneburg
KLEIN_ST_E GALERIE
„Goldener Anker“

08. März Frauentagsfeier
Stadthalle Arneburg

11. März Kaffeeklatsch
Gaststätte Wölfle
H.-Krusemark

12. März Frauentagsfeier
pro seniore, Arneburg

15. März 1.Versammlung der Angler
„Goldener Anker“, Arneburg

15. März Der Wolf wieder in
Deutschland, 13.30 Uhr
Havelberg

21. März Naturkundlicher Abend
18.30 Uhr, Osterburg

19. März Stammtisch der Angehörigen
u. Betreuer pro seniore
Arneburg

22. März 1. Arbeitseinsatz Angler
(Fährhaus), Arneburg

29. März 50-jähriges Bestehen
Angelverein Arneburg

29. März Allrad u. Offroudtreffen
(Kieswerk), Wischer

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte:
• den Regionalseiten der Volksstimme und

der Altmark-Zeitung
• Tourismusbüro Arneburg,

Tel. 039321-51817
• der Internerseite:

www.arneburg-goldbeck.de

Veranstaltungen
im  März

Tour Arneburg – 19. März
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr

Schule 10.50 – 12.10 Uhr
Bahnhofstraße 15.15 – 16.30 Uhr

Hohenb.-Krusemark Schule 12.25 – 13.25 Uhr
Kindergarten 13.30 – 13.55 Uhr

Hindenburg Breite Straße 14.05 -  14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 14. März
Hassel Dorfgemeinschaftshaus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 18.00 Uhr

Tour Iden – 6./27. März
Rohrbeck Dorfmitte 14.20 – 14.40 Uhr
Iden Schule 14.50 – 15.10 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.40 Uhr
Berge Dorfmitte 15.50 – 16.05 Uhr
Behrendorf Neubau 16.15 – 16.30 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 16.45 – 17.00 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.10 – 17.40 Uhr

Tour Goldbeck – 12. März
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr

Sekundarschule 11.35 – 13.15 Uhr
Klein Schwechten Kindergarten 16.30 – 16.50 Uhr

Tour Rochau – 4./25. März
Rochau Schule 11.30 – 12.30 Uhr

Tour Sanne  – 5./26. März
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr

Tour Werben – 11. März
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr

Termine der Fahrbücherei
im und März

Werben:  Am Montag, den 03.03.2014
von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr wird am
Rathaus in Werben das Präventionsmobil
des Landeskriminalamtes Station ma-
chen.

Alle Bürgerinnen und Bürger der Han-
sestadt Werben sind dazu eingeladen,
von kompetenten Beratern der Kriminal-
polizei Möglichkeiten der Verbesserung
des Grundschutzes ihres Eigentums zu
erfahren.

Es wird zur Verbesserung des mechani-
schen und elektronischen Grundschut-
zes von Eigentum/ Häusern beraten.
Von den Beamten der Polizei sind auch
Tipps zu verhaltensorientierter polizeili-
che Kriminalprävention zu erhalten.

Ihr Ordnungsamt
der Verbandsgemeinde

Die Kriminalpolizei berät

Ab 1. Februar veränderte SEPA (Single
Euro Payments Area = einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum) den bargeldlosen
Zahlungsverkehr in Deutschland:  Alle Über-
weisungen und Lastschriften in Euro inner-
halb Deutschlands sind nach europaweit
einheitlichen Verfahren vorzunehmen. Die
Bankverbindungen für die Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck ist zukünftig
bei Überweisungen wie folgt anzugeben:

1. Konto bei Kreissparkasse Stendal
Empfänger: Verbandsgemeinde
Arneburg- Goldbeck
IBAN: DE44810505553032000164
BIC: NOLADE21SDL
2. Konto bei der Volksbank Osterburg-
Lüchow-Dannenberg
Empfänger: Verbandsgemeinde
Arneburg- Goldbeck
IBAN: DE34258634898580083000
BIC: GENODEF1WOT

Mitteilung der Kasse Impressum
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Mit Postwurfsendungen kleiner Zettel
fängt es an. Es wird angekündigt, dass
nicht mehr benötigte Gegenstände wie
Waschmaschinen, Herde, Öfen, Bohrma-
schinen sowie elektrische Geräte und
Metalle aller Art übernommen werden.
Haushalte werden aufgefordert, solche
Gegenstände zu bestimmten Tagen und
Zeiten zur Sammlung rauszustellen.
Zumeist werden aus den bereitgestellten
Abfällen nur brauchbare Gegenstände
aussortiert. Nicht geeignete Gegenstän-
de werden dann an Ort und Stelle zu-
rückgelassen oder in freier Landschaft
entsorgt. Wer versucht, über die angege-
bene Telefonnummer den Sammler zu
erreichen, stellt fest, dass dies meist
nicht gelingt.

Nicht angezeigte „Haussammlungen“
stellen einen Verstoß gegen das Abfall-
recht dar! Gemeinnützige und gewerbli-
che Sammler müssen beim Landesver-
waltungsamt Sachsen-Anhalt nachwei-
sen, dass die eingesammelten Abfälle ei-

Illegale Abfallsammlungen
In letzter Zeit häufen sich Aufrufe

ner ordnungsgemäßen und schadlosen
Verwertung zugeführt werden. Dies hat
bislang keiner der zur Zeit tätigen
Sammler getan! Was die meisten nicht
wissen: Auch die bisherigen Besitzer
sind nach Abfallrecht als Abfallerzeuger
in der Pflicht! Erzeuger oder Besitzer
solcher Abfälle aus privaten Haushalten
sind verpflichtet, diese dem Landkreis
Stendal zu überlassen. Abfallbesitzer, die
sich daran nicht halten, handeln im Fall
der Weitergabe von Abfällen an Nichtbe-
rechtigte ordnungswidrig und riskieren
eine Geldstrafe bis zu 2.550 EUR. Über-
lassen Sie deshalb Ihre Abfälle ord-
nungsgemäß dem Landkreis Stendal!

Informationen zur öffentlichen Abfall-
entsorgung im Landkreis finden Sie im
jährlichen Abfallkalender. Bei Fragen hilft
Ihnen auch unser Kundenservice unter
der Telefonnummer 03937 2502-71
gern weiter!

Dienstleistungsgesellschaft mbH

Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
eine 2-R-Whg.; ca. 40 m²,
Grundmiete: 4,60 €/m²

Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisierten
Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m², Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine   3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete:   3,70 €/m² OG

Hansestadt Werben (Elbe)/
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
eine   3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
drei    2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11a+b
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung

Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben

OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m²,
Grundmiete : 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9  –
Erdgasheizung
drei  3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16 –
Erdgasheizung
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)

1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/m² (OG links)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkau-
tion in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9-12 Uhr; 13-15 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr; 13-15 Uhr
Mittwoch 9-12 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr; 13-15 Uhr
Freitag 9-12 Uhr
Sprechzeit in der Hansestadt Werben
(Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit
5. und 19. März von 9 bis 12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen können
Sie im Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der
Stadt Arneburg, Wohnungswesen, 39596 Ar-
neburg, Osterburger Str. 1(Industrie- und Ge-
werbepark) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de

So sind die Frauen
Das Geheimnis der Frau kennt
niemand so genau.
Sie wandelt ständig zwischen
Wirklichkeit und Traum.
Denkt im Gespräch an ganz was Anderes
und sieht viele Dinge im Raum.
Sie macht mehrere Sachen auf einmal.
Reden, lesen, Fernsehen, stricken,
Fingernägel lackieren und
bedeutungsvoll mit dem Kopf nicken.
Selbst nachts denkt sie noch
über Mode nach - Was ziehe ich an?
Muss ich morgen kochen?
Wohnung umdekorieren,
Briefe schreiben, alles ist offen.
Bekomme ich Besuch?
Nun ist aber genug!

An alle Frauen, liebe Grüße und herzli-
che Glückwünsche zum Internationalen
Frauentag!

Zum Frauentag
von Ingrid Ohle
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Reiten – Radeln – Rasten
Ein Erfolg bei der Grünen Woche

„Reiten – Radeln – Rasten – Eine Regi-
on aus der Altmark stellt sich vor“ – so
lautete das Motto unserer Verbandsge-
meinde am 25. Januar 2014 bei der In-
ternationalen Grünen Woche in Berlin.

Ziel war es, die Altmark und im Spezi-
ellen unsere Region wie sie leibt und lebt
darzustellen, interessierte Bürger der
Messe aufzuklären und auch nachhaltig
den Bekanntheitsgrad national zu stei-
gern. Den Termin organisierte Ver-
bandsgemeindebürgermeister Eike
Trumpf über die Arbeitsgemeinschaft
Landurlaub in Sachsen-Anhalt und der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V. aus Göt-
tingen.

Da die Bühnenzeit erst sehr spät zuge-
teilt wurde, konnte mit der gesamten
Organisation und Planung erst im De-
zember begonnen werden, die sich bis
zum Tag der Bühnenpräsentation hinzog
und änderte. Doch schlussendlich konn-
ten mehrere Vereine, Private und ande-
re Organisationen bestens die Altmark
und besonders die Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck repräsentieren. In
der Zeit von 14 – 15 Uhr wurde unsere
Region dem internationalen Publikum,
unter Leitung der Moderatorin Petra
Schwarz, in der Halle 4.2 vorgestellt.
Auftakt machten die Jagdhornbläser aus
Arneburg, die in typischer Waidmanns-
manier zu einem ersten Stelldichein in
der Halle einluden.

Im Anschluss stand der Verbandsge-
meindebürgermeister Eike Trumpf der
Moderatorin Rede und Antwort und
stellte die Verbandsgemeinde und ihre
Mitgliedsgemeinden dem breiten Publi-
kum vor. Hierbei legte Herr Trumpf vor
allem dar, welche touristischen Highlights
bei uns vor der Tür anzutreffen sind
und wie sie entdeckt werden können.
Vor allem das perfekt ausgebaute Rad-
wanderwegenetz und das riesige,
immerhin 1.600 km lange, Reitrouten-
netz in der Altmark wurden besonders
hervorgehoben. Hier kam es natürlich

auch zu Gute, dass Eike Trumpf gleich-
zeitig als Vorsitzender des Interessenver-
eins Sternreiten in der Altmark e.V. die
Karten voll ausspielen und den besonde-
ren Bezug der Altmark zu Pferden und
ihren galoppierenden Anhängern aufzei-
gen konnte. Im gleichen Staffellauf
konnte dann Herr Dirk Tannhäuser vom
Schimmel- und Scheckenhof Tannhäu-
ser aus Sanne auf das gleiche „Pferd-
chen“ aufsitzen. Einen langen Anfahrts-
weg hatte Herr Tannhäuser eh nicht,
denn er war in der Halle 25 mit seinen
Lewitzerhengsten auf der Grünen Wo-
che vertreten. Stellvertretend für ande-
re Höfe in unserer Region bot er die vie-
len Möglichkeiten dar, die den Touristen
für Ferien auf dem Lande, insbesondere
im Bezug mit Pferden, offenstehen.

Aus zeitlichen Gründen musste Frau
Evelyn Jordan vom Tourismusbüro Arne-
burg aufs „Rennrad“ steigen. Aber wie es
sich für einen Radprofi ihres Kalibers ge-
hört, wurden die sehenswerten Land-
schaften entlang der Radwege und –
routen exzellent vorgestellt. Und das
mit nur einem Dopingmittel: dem Duft
der Altmärkischen Hochzeitssuppe aus
dem Deutschen Haus in Werben, welche
uns Frau Deutschmann freundlicherwei-
se mit auf den Weg gegeben hatte und

Frau Jordan und ihre Helfer während
der gesamten Bühnenzeit an die ver-
wöhnten Gaumen des Publikums austeil-
te. Aber nicht nur die Hochzeitssuppe
zog eine Gästeschar an die Bühne. Nein
– auch die zahlreich erschienen Künstler
und Musiker aus unserem Lande, die
das gesamte Programm begleiteten, hiel-
ten an, um an der Bühne zu verweilen.
Ob durch gekonnte Darbietungen der
Rochauer Carnevalsgesellschaft und der
Tanzgruppe „Sugar Girls“ aus Stendal,
die vor allem bei den männlichen Besu-
chern für „Aufregung“ sorgten, oder
durch den Gemischten Chor Werben
e.V., der dem Berliner Publikum Volkslie-
der, aber auch altmärkische 5 Minuten
darbot, war für Unterhaltung gesorgt.

Zu guter Letzt verabschiedeten uns die
Jagdhornbläser aus Arneburg von der
Veranstaltung mit einem waidmänni-
schen „Auf Wiedersehen“ auf ihren Hör-
nern. Alles in allem war es eine sehr ge-
lungene Veranstaltung zur Repräsentati-
on unserer Region für ein sehr breites
Publikum. Vielen Dank an alle Mitstrei-
ter, auch an die, die hier nicht nament-
lich erwähnt wurden.

Ronny Gabel
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■ Stadt Arneburg
01.03. Helga Bennert zum 78. Geburtstag
02.03. Annaliese Lasetzke zum 79. Geburtstag
04.03. Maria Schneider zum 79. Geburtstag
05.03. Waltraut Berr zum 76. Geburtstag
06.03. Walfried Schippke zum 78. Geburtstag
09.03. Bernd Lehmann zum 74. Geburtstag
09.03. Irene Waschke zum 74. Geburtstag
10.03. Erwin Rödel zum 73. Geburtstag
12.03. Annelies Giebelhausen zum 91. Geburtstag
12.03. Günter Klebsch zum 78. Geburtstag
12.03. Hannelore Meißner zum 73. Geburtstag
13.03. Irmgard Scheiwe zum 86.Geburtstag
15.03. Helga Suchodolsky zum 73. Geburtstag
16.03. Klaus Wegner zum 81. Geburtstag
18.03. Peter Latuske zum 75. Geburtstag
18.03. Karl-Heinz Müller zum 75. Geburtstag
19.03. Helmut Fleischhauer zum 75. Geburtstag
20.03. Annedore Praast zum 75. Geburtstag
20.03. Hans Ulrich zum 74. Geburtstag
21.03. Günter Krause zum 80. Geburtstag
22.03. Edith Matthies zum 89.Geburtstag
22.03. Günter Tramp zum 73. Geburtstag
23.03. Ursula Koch zum 86.Geburtstag
23.03. Hannelore Mückel zum 73. Geburtstag
27.03. Ruth Häusler zum 79. Geburtstag
28.03. Elisabeth Krüger zum 85. Geburtstag
30.03. Rosa Hinze zum 77. Geburtstag

■ OT Beelitz
22.03. Anna Bretschneider zum 94. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt
23.03. Lisa Landgraf zum 85. Geburtstag

■ OT Baben
09.03. Detlef-Jürgen Herbst zum 72. Geburtstag
16.03. Monika Stahlberg zum 72. Geburtstag

■ OT Baumgarten
17.03. Heinz Gransee zum 79. Geburtstag

■ OT Lindtorf
24.03. Anneliese Mewes zum 88. Geburtstag
25.03. Heinz Hering zum 71. Geburtstag
29.03. Willi Heine zum 81. Geburtstag

■ OT Rindtorf
10.03. Heinz Ohmenzetter zum 85. Geburtstag
13.03. Margot Henning zum 71. Geburtstag
17.03. Ernst-Hermann Schröder zum 86. Geburtstag
23.03. Irmgard Rhedas zum 89. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
01.03. Ingeborg Wohlfahrt zum 82. Geburtstag
02.03. Herbert Hünemöller zum 86. Geburtstag
07.03. Christa Adam zum 78. Geburtstag
07.03. Richard Jahns zum 76. Geburtstag
09.03. Artur Poetschke zum 74. Geburtstag
13.03. Regina Kattengell zum 77. Geburtstag
15.03. Manfred Stolzenberg zum 70. Geburtstag
17.03. Heinz Jansen zum 72. Geburtstag
18.03. Anneliese Bieber zum 79. Geburtstag

21.03. Hans-Joachim Bartels zum 83. Geburtstag
25.03. Christel Mikoleit zum 73. Geburtstag
25.03. Erna Schulenburg zum 74. Geburtstag
26.03. Ingrid Landorff zum 83. Geburtstag
27.03. Dieter Hoffmann zum 71. Geburtstag

■ OT Bertkow
21.03. Kurt Zimmermann zum 81. Geburtstag

■ OT Petersmark
07.03. Friedrich Dräger zum 79. Geburtstag

■ OT Plätz
11.03. Brigitte Hoedt zum 76. Geburtstag
19.03. Ingrid Ehlers zum 76. Geburtstag

■ Hansestadt Werben
02.03. Dora Joensson zum 78. Geburtstag
03.03. Werner Geisler zum 86. Geburtstag
05.03. Käthe Schulz zum 90. Geburtstag
08.03. Ulla Birkholz zum 73. Geburtstag
16.03. Erna Ferch zum 85. Geburtstag
16.03. Erika Gereke zum 76. Geburtstag
19.03. Gertrud Damboldt zum 79. Geburtstag
19.03. Hansjoachim Müller zum 74. Geburtstag
22.03. Karl Tell zum 74. Geburtstag
23.03. Irmgard Bethke zum 82. Geburtstag
23.03. Klaus Brückner zum 74. Geburtstag
26.03. Waltraud Schultz zum 71. Geburtstag

■ OT Behrendorf
08.03. Regina Georges zum 71. Geburtstag
10.03. Lotte Griep zum 78. Geburtstag
25.03. Erika Reimann zum 72. Geburtstag

■ OT Berge
12.03. Walter Vinzelberg zum 76. Geburtstag
27.03. Ingrid Schulz zum 75. Geburtstag

■ OT Giesenslage
14.03. Manfred Wünsche zum 70.Geburtstag
29.03. Anna Dräger zum 87.Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
07.03. Margarete Heppekausen zum 81. Geburtstag
20.03. Margarete Bethge zum 85. Geburtstag

■ OT Sanne
11.03. Rule Wiechmann zum 70. Geburtstag
16.03. Rosemarie Masche zum 76. Geburtstag

■ OT Wischer
10.03. Margarete Ackermann zum 77. Geburtstag
12.03. Horst Reineke zum 85. Geburtstag
31.03. Sylvia Bittner zum 78. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
05.03. Erich Dutschko zum 92. Geburtstag
09.03. Hilde Barschdorf zum 76. Geburtstag
10.03. Gerhard Hohm zum 84. Geburtstag
17.03. Hans-Georg Garlipp zum 83. Geburtstag
29.03. Vera Garlipp zum 79. Geburtstag
29.03. Ursula Kautz zum 76. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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■ OT Gethlingen
05.03. Maria Oelke zum 85. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
30.03. Gerda Sedlak zum 86. Geburtstag

■ OT Hindenburg
04.03. Erika Quade zum 71. Geburtstag
09.03. Walpurga Rudolph zum 77. Geburtstag
25.03. Helmut Zickerick zum 83. Geburtstag

■ OT Rosenhof
09.03. Wolfgang Gareis zum 70. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
09.03. Erika Steidl zum 77. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
01.03. Ursula Leopold zum 73. Geburtstag
05.03. Günther Rennspieß zum 71. Geburtstag
06.03. Wilhelm Ebendorff-Heidepriem zum 78. Geburtstag
08.03. Ulrich Graul zum 70. Geburtstag
11.03. Lisa Urbanke zum 92. Geburtstag
12.03. Heidemarie Hauf zum 71. Geburtstag
14.03. Gerda Hammermeister zum 86. Geburtstag
17.03. Ilona Peter zum 82. Geburtstag
23.03. Anna Pempel zum 91. Geburtstag
31.03. Günter Hauf zum 74. Geburtstag

■ OT Büttnershof
17.03. Heide Kricheldorf zum 72. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
07.03. Erhard Müller zum 77. Geburtstag
27.03. Gertrud Nestler zum 95. Geburtstag
29.03. Gerda Schmack zum 83. Geburtstag
31.03. Erich Czinzoll zum 82. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
03.03. Dr. Barbara Wackwitz zum 72. Geburtstag
11.03. Barbara Arndt zum 71. Geburtstag
11.03. Horst Esstedt zum 77. Geburtstag
14.03. Irma Scheinert zum 80. Geburtstag
15.03. Werner Schwieger zum 71. Geburtstag
17.03. Inge Zeidler zum 80. Geburtstag
21.03. Christa Henning zum 75. Geburtstag
23.03. Elsa Roßmann zum 84. Geburtstag
26.03. Ludwig Welke zum 80. Geburtstag

■ OT Häsewig
01.03. Reinhold Ortmann zum 85. Geburtstag
16.03. Marlene Schulz zum 74. Geburtstag
29.03. Hildegard Hupe zum 83. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
13.03. Sieghard Reymann zum 70. Geburtstag
24.03. Joachim Lenz zum 80. Geburtstag
26.03. Rita Behnke zum 74. Geburtstag

Zu einem gemeinsamen Sporttag mit
Sport, Spiel und Spaß luden der Förder-
verein der Grundschule Iden und die
Abteilung Volleyball des Sportvereins
„Altmark" Iden e.V. alle Kinder, Eltern,
Großeltern und Freunde am Sonnabend,
dem 15.02.2014 vormittags in die Ide-
ner Sporthalle ein. So konnten der Vor-
sitzende des Fördervereins Herr Pempel
und der Vorsitzende des Idener Sport-

Sporttag des Fördervereins
der Grundschule Iden und des Sportvereins Iden
„Vereine – miteinander – füreinander"

vereins Herr Mischkowski ca. 30 große
und kleine Sportfreunde begrüßen.

Nach einer gemeinsamen intensiven Er-
wärmung wurden zwei Mannschaften
gebildet, die in Staffelspielen fleißig
Punkte sammelten. Anschließend wurde
das Volleyballnetz aufgebaut und „Ball
über die Schnur" gespielt. Spielerisch
beendet wurde der Sporttag mit einem
spannenden Zweifelderballturnier. Als

kleine Erinnerung an diese sehr gelunge-
ne Veranstaltung bekamen alle Beteilig-
ten einen Button und zur Stärkung
Würstchen und Brötchen. Die Frage
nach dem nächsten Sporttag ließ nicht
lange auf sich warten und so werden die
Vereine wieder gemeinsam Termine für
weitere Veranstaltungen finden und sich
auf viele Sportbegeisterte freuen.

Jens-Uwe Marquardt, Rektor GS Iden
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Kirchliche Nachrichten
■■■■■ Pfarrbereich Arneburg

Arneburg
Gottesdienst, Sonntag, den 9.März um 14 Uhr
Gottesdienst, Sonntag, den 16. März um 10.15 Uhr
Gemeindenachmittag, Dienstag, den 11. März um 14 Uhr
Rindtorf
Gottesdienst, Sonntag, den 23. März um 10.15 Uhr
Lindtorf
Gottesdienst, Sonntag, den 23. März um 09 Uhr
Baumgarten
Gottesdienst, Sonntag, den 09. März um 9 Uhr
Jarchau
Gottesdienst, Sonntag, den 09. März um 10.15 Uhr
Sanne
Gottesdienst, Sonntag, den 16. März um 9 Uhr
Gemeindenachmittag, Mittwoch, den 19. März um 15 Uhr
Dalchau
Gottesdienst, Sonntag, den 2. März um 9 Uhr
Beelitz
Gottesdienst, Sonntag, den 2. März um 10.15 Uhr
Hassel
Gottesdienst, Sonntag, den 23. März um 14 Uhr

Spruch des Monats: Heiterkeit der Herzens schließt, wie der Frühling,
die Blüten des Inneren auf. Jean Paul

■■■■■ Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste & Andachten:
So, 2. März Rengerslage 09.00 Uhr

Meseberg 10.30 Uhr
So, 9. März Hindenburg 09.00 Uhr

Calberwisch 10.30 Uhr
So, 16. März Meseberg 09.00 Uhr

Iden 10.30 Uhr
Königsmark 14.00 Uhr

So, 23. März Walsleben 09.00 Uhr
Schwarzholz 10.30 Uhr

Fr, 28. März Königsmark 19.00 Uhr
(Andacht zum Tagesausklang)

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: des Pfarrbereiches Königsmark: im Pfarrhaus
Königsmark, Donnerstag, 6. März, 16.30 Uhr, Donnerstag, 20. März
16.30 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark: im Pfarrhaus Königs-
mark: nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/das Kirchspiel:
Königsmark-Meseberg, Di, 25. März, 18.30 Uhr (Pfarrhaus Königsmark)
Walsleben, Mi, 26. März, 18.30 Uhr (Pfarrhaus Hindenburg)
Gemeindenachmittage:
für das Kirchspiel Königsmark-Meseberg: in der Winterkirche Mesebg:
Mi., 5. März, 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Walsleben: im Pfarrhaus Walsleben:
Mittwoch, 12. März, 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden: im Pfarrhaus Iden:
Mittwoch, 26. März, 14.30 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Rochau
2. März Abschluss-Gottesdienst zur Bibelwoche

um 14.00 Uhr in Groß Schwechten
anschließend Kaffeetrinken im Dorfgemeinschaftshaus

9. März Gottesdienst
um 9.00 Uhr in Erxleben
um 10.15 Uhr in Düsedau
um 14.00 Uhr in Polkau

16. März Gottesdienst
um 9.00 Uhr in Grävenitz (mit Ballerstedt)
um 10.15 Uhr in Schorstedt

23. März Gottesdienst
um 9.00 Uhr in Rochau
um 10.15 Uhr in Häsewig
um 14.00 Uhr in Schartau

Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Dienstag, den   4. März, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, den 11. März, um 14.00 Uhr
Ballerstedt: Montag, den 17. März, um 14.30 Uhr
Erxleben: Dienstag, den 18. März, um 14.30 Uhr
Konfirmandenunterricht in Rochau:
Donnerstag, den 6. und 20. März, um 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Singekreis Rochau:
donnerstags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus Rochau
Urlaub: vom 24. März bis 1. April, Vertretung: Pfr. Jens Födisch (Tel.:
093930-82070)

■■■■■ Pfarrbereich Klein Schwechten
Gottesdienste:
02.03. um 10:30 Uhr in Bertkow

um 14:00 Uhr in Groß Schwechten Abschlussgottes-
dienst der Bibelwoche

09.03. um 09:00 Uhr in Eichstedt
um 10:30 Uhr in Hohenberg-Krusemark

16.03. um 9:00 Uhr in Plätz mit Abendmahl
um 10:30 Uhr in Klein Schwechten

22.03. um 15:00 Uhr in Klein Schwechten
Taufgottesdienst Fam. Gose

23.03. um 9:00 Uhr in Goldbeck
um 10:30 Uhr in Möllendorf

30.03. um 09:00 Uhr in Bertkow
um 10:30 Uhr in Baben
um 14:00 Uhr in Hohenberg-Krusemark

Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen:
Der Chor des Pfarrbereichs probt jeden Montag um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus Klein Schwechten.
Der Chor in Eichstedt probt jeden Dienstag um 19:30 Uhr in der Feuer-
wehr.
Gemeindenachmittag in Goldbeck: am Mittwoch, den 05.03. um 15:00
Uhr im Gemeindehaus.
Gemeindenachmittag in Eichstedt: am Mittwoch, den 12.03. um 15:00
Uhr in der Winterkirche.
Die USA-Planungsrunde für unser Jugendprojekt trifft sich am
06.03.2014 um 18:30 Uhr in Klein Schwechten im evangelischen Ge-
meindehaus.
Am 15.03. lädt unsere Gemeinde nach Eichstedt zum Osterbasteln ein.
Den gesamten Vormittag ab ca 9:00 Uhr Treffpunkt ist die Kirche.
Der Konfirmandenunterricht findet am Donnertag den 06.03.2014 und
am 20.03. um 17:00 Uhr im Gemeindehaus Klein Schwechten statt.
Termine der Kinderkirche in Goldbeck in der Grundschule wie folgt:
am 11.03. um 14:30 Uhr für Klassen 1-3 (mit Frau Madaj) und um
16:30 Uhr für die Klassen 4-6 (mit Pfr Vesterling) am 25.03. um 14:30
Uhr (mit Frau Madaj)



Hallo Nachbarn • Ausgabe 3/2014 9

Gemeindekirchenratssitzungen:
am 12.03. um 18:30 Uhr in Baben,
am 13.03. um 19:00 Uhr in Goldbeck
Pfarrer i.E. Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten jeweils
Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten (Dorfstr. 80),
via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de oder telefonisch un-
ter 039388 / 906734 oder Fax 906735.

■■■■■ Termine Kirchspiel Werben
02.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Werben mit Kindergottesdienst
03.03., 14.00 Uhr, Handarbeitskreis im Pfarrhaus Werben
03.03., 16.00 Uhr, FamilienFaschingskiste im Pfarrhaus Werben: „Far-
benfroh und bunt“ ist 2014 unser Thema. Komme in einer passenden
Verkleidung und finde heraus, was es damit auf sich hat. Es warten auf
dich eine Kostümaktion, lustige Spiele, leckeres Essen, coole Lieder und
eine spannende Geschichte! Über eine Zugabe zum Buffet freuen wir
uns sehr.
04.03., 16.00 Uhr, Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
05.03., 14.00 Uhr, Nähkränzchen im Pfarrhaus Berge
07.03., 17.00 Uhr, Weltgebetstag  im Dorfgemeinschaftshaus in Wende-
mark. Thema: Wasserströme in der Wüste – Ägypten.
08.03., 18.00 Uhr, Familienabend im Pfarrhaus Werben.
09.03., 11.00 Uhr, Gottesdienst in Räbel
14.03., 17.00 Uhr, 4. Freitagsdemonstration in Werben für den Erhalt
und die Stärkung kleiner Schulen im Land Sachsen-Anhalt.
16.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Werben mit Kindergottesdienst
17.03., 14.00 Uhr, Handarbeitskreis im Pfarrhaus Werben
18.03., 19.00 Uhr, Gemeindekirchenrat im Pfarrhaus Werben
19.03., 14.00 Uhr, Nähkränzchen im Pfarrhaus Berge
23.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Berge
28.03., 17.00 Uhr, 5. Freitagsdemonstration in Werben für den Erhalt
und die Stärkung kleiner Schulen im Land Sachsen-Anhalt.
30.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Werben mit Kindergottesdienst
31.03., 14.00 Uhr, Handarbeitskreis im Pfarrhaus Werben
31.03., 19.00 Uhr, Hauskreis im Pfarrhaus Werben

Liebe Bürger und Bürgerinnen, unsere
Kita „Storchennest“ in Werben feiert in
diesem Jahr ihr 75–jähriges Bestehen.
Aus diesem Anlass möchten wir eine Di-
ashow gestalten. 75 Jahre ist eine sehr
lange Zeit und es hat sich vieles verän-
dert und gewandelt. Leider haben wir in
unserem Fundus wenige Bilder aus den
vergangenen 75 Jahren. Bitte einmal
nachschauen, wer noch Bilder aus seiner
Kita-Zeit hat. Es wäre schön, wenn die
Bilder uns zu Verfügung gestellt werden
könnten. Selbstverständlich gehen wir
damit sorgsam um und die Bilder gehen
an die Besitzer wieder zurück. An-
sprechpartner sind die Erzieher aus der
Kita und auch Michael Nix. Schon jetzt
möchten wir uns für Ihre Unterstützung
bedanken.

Astrid Dickehut
Leiterin der Kita Werben

Aufruf!
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Am Freitag vor den Winterferien fand
traditionell an der Idener Grundschule
der Fasching statt. Zu Beginn stand ein
Malwettbewerb auf dem Programm.
Dazu wurden Lose verteilt und die Kin-
der hatten die Aufgabe, das ihnen zuge-
loste Kind im Faschingskostüm zu malen.

Anschließend konnten sich die Kinder
in den Räumen an verschiedenen Statio-
nen amüsieren.

So gab es eine Pfannkuchenbar, einen
Schminktisch, Bastelmöglichkeiten und
natürlich eine Disko. Danach erwartete
die Mädchen und Jungen in der Turn-
halle der Familienzirkus Renz aus Ha-
meln, der momentan sein Winterquar-
tier in Arneburg bezogen hat. Ein gut
einstündiges Programm bot neben Akro-
batik und einer Taube- und Hundedres-
sur auch die Möglichkeit, eine Albino Ti-
gerpython „hautnah“ zu erleben. Dabei
waren die Kinder nicht nur Zuschauer,
sondern konnten auch tatkräftig bei den

Faschingsfeier in der Grundschule Iden
Danach gab es Zeugnisse und Winterferien

Tierdressuren mithelfen.
Mit den abschließend ausgegebenen

Halbjahreszeugnissen ging es dann in
die Winterferien.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden

Pünktlich zur Faschingzeit ging es auch
an unser Schule mit einem Schlachtruf
„Goldbeck alle hier“ zum lustigen Aus-
klang des 1. Schulhalbjahres.

Stimmungsvoll begannen wir die närri-

Toller Fasching an der Grundschule Goldbeck
Lukas bekam den begehrten Orden

sche Zeit mit Faschingsliedern, welche im
Unterricht geprobt wurden. Mit einer
Tanzeinlage unserer Schulhofspatzen
ging es fröhlich weiter. Es trafen sich
Cowboys, Prinzessinnen, Teufel, Katze,

Leopard, Star Wars –Krieger und Pira-
ten. Bauerarbeiter und Clowns und viele
andere märchenhafte Gestalten.

Um die begehrten Faschingsorden wett-
eiferten unsere Schüler gierig beim
Stuhltanz.

Sieger wurden aus der 1. Klasse Lukas
Hemstedt, 2. Klasse Leo Tetzel, 3. Klasse
Jess Miehe sowie aus der 4. Klasse Colin
Praast.

Beim anschießenden Spiel „Stabaufwi-
ckeln“ konnten Schüler aus jeder Klasse
ihre Fingerfertigkeit unter Beweis stel-
len. Beim geschickten Drehen eines Sta-
bes musste ein langes Band aufgerollt
werden. Anfeuerungsrufe der Mitschü-
ler spornten dabei alle an.

Die Tanzdarbietung unserer 2. Tanz-
gruppe beendete unsere Karnevalsver-
anstaltung und wir entließen unsere
Schüler in die wohlverdienten Winterfe-
rien.

Grundschule Goldbeck



Hallo Nachbarn • Ausgabe 3/2014 11

Im nächsten Jahr 2015 werden viele
Menschen, besonders in der Altmark,
des 200. Geburtstags von Otto Eduard
Leopold v. Bismarck gedenken. Der
berühmte Reichskanzler wurde am 15.
Februar 1815 in Schönhausen geboren.
Zwar zogen seine Eltern schon nach ca.
einem Jahr mit ihm auf ihr Gut Kniephof
nach Pommern, aber Schönhausen ist
doch unwiderruflich mit dem Geburtsort
des „eisernen Kanzlers“ verbunden.
Später bekleidete Bismarck als Deich-
hauptmann hier sein erstes öffentliches
Amt.

Die Wurzeln der Familie v. Bismarck
nach Schönhausen reichen allerdings
zurück bis in das Jahr 1562. Die Familie,
bis dahin in Burgstall bei Magdeburg an-
sässig, wurde letztlich durch den Kur-
prinzen Johann Georg gezwungen, im
Jahr 1562 Burgstall gegen u.a. Krevese,
Fischbeck, Schönhausen einzutauschen
(Permutation) – kein gutes Geschäft
aber alternativlos (hätte man heute ge-
sagt). Die Verhandlungen mit dem Kur-
fürsten führte Friedrich I. v. Bis-
marck, der künftig den Beinamen „Per-
mutator“ erhielt. Seine Mutter, Marga-
rethe v. Lützendorf kam aus.....
Klein Schwechten. Sie war die Toch-
ter des Friedrich v. Lützendorf und sei-
ner Ehefrau (NN a.d. Winkel).

Die v. Lützendorf waren um 1350 mit
dem Wittelsbacher Markgrafen Ludwig
der Römer in die Altmark gekommen
und seitdem u.a. in Klein Schwechten
ansässig. Sie bekleideten bis zu ihrem
Aussterben um 1615 das Schenkenamt
der Mark Brandenburg.

Doch zurück nach Schönhausen. Erster
Besitzer von Schönhausen und Fischbeck
war Jobst v. Bismarck, zusammen mit
weiteren Geschwistern. Jobst v. Bismarck
war verheiratet mit Emerentia v. Lüt-
zendorf aus Klein Schwechten. Sie war
die Schwester des Daniel v. Lützendorf,
des letzten männlichen Namensträgers
dieses Familienzweiges. Ihr Mann Jobst
starb 1589, sie starb 1590. Davon zeu-
gen zwei steinerne Epitaphe in der Kir-
che von Schönhausen.

Einige Jahr vorher, nämlich 1571 kam
es zu einer interessanten ehelichen Ver-
bindung. Emerentias Mutter (sie hieß
auch Emerentia, geb. v. Haake) war ge-
storben und ihr Vater Christoph v.
Lützendorf/Klein Schwechten hei-
ratete Emerentias Schwägerin Magare-
the v. Bismarck (diese starb vor dem
28.11.1581). Diese Ehe wurde mit  ei-

Die Bismarcks (Schönhausen) und Klein
Schwechten schon in alter Zeit verbunden
Zur Geschichte der Region

nem umfangreichen Ehevertrag ausge-
handelt und festgelegt.

Jobst und Emerentia starben kinderlos,
so dass der Lehensbesitz (nicht das Pri-
vatvermögen) in Schönhausen an den
Vetter, Permutator Friedrich I. v. Bis-
marck/Krevese, fiel. Damit waren die
altmärkischen Besitzungen in einer
Hand vereinigt. Auch Friedrich I. v. B.
starb bereits nach kurzer Zeit im Jahr
1589 und ihm folgte Ludolf v. Bismarck,
der auch schon im Jahr 1590 starb. Über

weitere sieben Generationen derer v.
Bismarck/Schönhausen sind wir
schließlich beim Reichskanzler Otto
v. Bismarck angelangt. Sein Sohn Her-
bert v. Bismarck diente im Krieg 1870/
71 in der Schlacht bei Mars-la-Tour im
Kürassierregiment Nr. 7 an der Seite sei-
nes Kameraden Wilhelm Rahmsdorf
aus Klein Schwechten, des berühm-
ten Standartenträgers v. Mars-la-Tour.
Als dieser Wilhelm Rahmsdorf,
inzwischen Gemeindevorsteher von
Klein Schwechten, seine Silberne Hoch-
zeit feierte, ließ es sich der Kanzler nicht
nehmen, ihm am 22.2.1898 einen hand-
schriftlichen Brief zu schicken und ihm
zu gratulieren. Das hat Format.

Eine weitere Verbindung zu v. Bismarck
gab es übrigens nach dem Aussterben
derer v. Lützendorf als die Familie v.
Bülow/Gartow das Gut in Klein
Schwechten erworben hatte. Johann
Albrecht v. Bülow auf Klein Schwechten
verheiratet mit Dorothea Agnese v. Bis-
marck (Schönhausen, Tochter des Ludolf
IX. v.B. dieser Sohn d. August v.B. und der
Margarethe v.d. Schulenburg), stiften am
24. April 1717 zum Andenken an ihren
Sohn Heinrich Georg Karl in der Kirche zu
Klein Schwechten ein eisernes Kreuz.

Christian Schröder

Wer mehr wissen will geht auf wikipedia,
Link: Geschichte von Klein Schwechten

Gemeinderat von Klein Schwechten 1898

Epitaph der Emerentia v. Lützendorf in der
Kirche von Schönhausen
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In der Straßenverkehrsordnung
sind die Regeln, wann welches Zei-
chen zu geben ist bzw. gegeben
werden darf genau geregelt:

§ 5
Überholen
(4a) Das Ausscheren zum Überholen
und das Wiedereinordnen sind recht-
zeitig und deutlich anzukündigen; dabei
sind die Fahrtrichtungsanzeiger zu be-
nutzen.
(5) Außerhalb geschlossener Ortschaf-
ten darf das Überholen durch kurze
Schall- oder Leuchtzeichen angekündigt
werden. Wird mit Fernlicht geblinkt, so
dürfen entgegenkommende Fahrzeug-
führer nicht geblendet werden.

§ 6
Vorbeifahren
Wer an einer Fahrbahnverengung, ei-
nem Hindernis auf der Fahrbahn oder
einem haltenden Fahrzeug links vorbei-
fahren will, muss entgegenkommende
Fahrzeuge durchfahren lassen; Satz 1
gilt nicht, wenn der Vorrang durch Ver-
kehrszeichen anders geregelt ist. Muss
er ausscheren, so hat er auf den nachfol-
genden Verkehr zu achten und das Aus-
scheren sowie das Wiedereinordnen –
wie beim Überholen – anzukündigen.

§ 7
Benutzung von Fahrstreifen
durch Kraftfahrzeuge
(5) In allen Fällen darf ein Fahrstreifen
nur gewechselt werden, wenn eine Ge-
fährdung anderer Verkehrsteilnehmer
ausgeschlossen ist. Jeder Fahrstreifen-
wechsel ist rechtzeitig und deutlich an-
zukündigen; dabei sind die Fahrtrich-
tungsanzeiger zu benutzen.

§ 8
Vorfahrt
(1a) Ist an der Einmündung in einen
Kreisverkehr Zeichen „Kreisverkehr“ un-
ter dem Zeichen „Vorfahrt gewähren“
angeordnet, hat der Verkehr auf der
Kreisfahrbahn Vorfahrt. Bei der Einfahrt
in einen solchen Kreisverkehr ist die Be-
nutzung des Fahrtrichtungsanzeigers
unzulässig.

§ 9
Abbiegen, Wenden und
Rückwärtsfahren
(1) Wer abbiegen will, muss dies recht-
zeitig und deutlich ankündigen; dabei
sind die Fahrtrichtungsanzeiger zu be-
nutzen.

Zur Zeichengebung
im Straßenverkehr
Damit man sich aufeinander einstellen kann

§ 10
Einfahren und Anfahren
Wer aus einem Grundstück, aus einem
Fußgängerbereich, aus einem verkehrs-
beruhigten Bereich auf die Straße oder
von anderen Straßenteilen oder über ei-
nen abgesenkten Bordstein hinweg auf
die Fahrbahn einfahren oder vom Fahr-
bahnrand anfahren will, ... Er hat seine
Absicht rechtzeitig und deutlich anzu-
kündigen; dabei sind die Fahrtrichtungs-
anzeiger zu benutzen.

§ 15a
Abschleppen von Fahrzeugen
(3) Während des Abschleppens haben
beide Fahrzeuge Warnblinklicht einzu-
schalten.

§ 16
Warnzeichen
(1) Schall- und Leuchtzeichen darf nur
geben
1. wer außerhalb geschlossener Ort-
schaften überholt (§ 5 Abs. 5) oder
2. wer sich oder andere gefährdet sieht.
(2) Der Führer eines Omnibusses des Li-
nienverkehrs oder eines gekennzeichne-
ten Schulbusses muss Warnblinklicht
einschalten, wenn er sich einer Haltestel-
le nähert und solange Fahrgäste ein-
oder aussteigen, soweit die Straßenver-
kehrsbehörde für bestimmte Haltestel-
len ein solches Verhalten angeordnet
hat. Im Übrigen darf außer beim Liegen-
bleiben (§ 15) und beim Abschleppen
von Fahrzeugen (§ 15a) Warnblinklicht
nur einschalten, wer andere durch sein
Fahrzeug gefährdet oder andere vor Ge-
fahren warnen will, zum Beispiel bei An-
näherung an einen Stau oder bei
besonders langsamer Fahrgeschwindig-
keit auf Autobahnen und anderen
schnell befahrenen Straßen.
(3) Schallzeichen dürfen nicht aus einer
Folge verschieden hoher Töne bestehen.

Im Übrigen gilt dies auch für Rad-
fahrer. Nur müssen diese den je-
weiligen Arm als Richtungsanzei-
ger benutzen!

Werden diese Vorschriften eingehalten,
können sich andere Verkehrsteilnehmer
auf meine Absichten einstellen und ent-
sprechend handeln.
Andererseits darf sich ein Verkehrsteil-
nehmer nicht blind darauf verlassen,
dass er die Zeichen des anderen richtig
deutet, das Gesamtverhalten ist aus-
schlaggebend.
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Der grüne Pfeil erlaubt das Abbie-
gen nach rechts auch bei roter Ampel
(§ 37 Straßenverkehrsordnung)

Das Abbiegen bei Rot an einer Am-
pel ist nur nach rechts und nur
dort erlaubt, wo ein Grünpfeilschild
vorhanden ist.

Wer am Grünpfeil bei Rotlicht nach
rechts abbiegen will, muss zunächst
immer an der Haltlinie anhalten.

Querende Fußgänger und Radfah-
rer sowie Kraftfahrzeuge dürfen
nicht behindert oder gar gefährdet
werden.

Haben Sie dies beachtet, dürfen Sie
langsam über die Fußgänger- und
Radfahrerfurt bis zur Sichtlinie vor-
fahren und abbiegen, wenn kein Fahr-
zeug von links kommt. Denn hier hat
der Querverkehr immer Vorrang.

Sollten Sie einer von mehreren Ver-
kehrsteilnehmer sein, die nach rechts
abbiegen wollen, so gilt diese Rege-
lung für jeden einzelnen Fahrzeug-
führer.

Eine Pflicht zum Rechtsabbiegen
am Grünpfeil besteht für Sie nicht.
Es ist hier nur erlaubt.

Daraus leitet sich ab, dass Sie Ihren
Vordermann nicht zum Rechtsabbie-
gen nötigen dürfen, etwa durch Hupe
oder Lichthupe.

Eine Ahndung bei Nichtbeachtung
der Anhalte- oder auch Sorgfalts-
pflicht kann bis zu 100 Euro Bußgeld
und drei Punkte im Zentralregister
beim Kraftfahrtbundesamt in Flens-
burg zur Folge haben.

Über ¾ aller Autofahrer missachten
die Pflicht zum Anhalten.

Der grüne Pfeil (Ampellicht) da-
gegen besagt: „Der Verkehr ist freige-
geben“ (ebenfalls § 37 StVO). Sie
können also, auch ohne vorheriges
Anhalten, abbiegen.

Allerdings befreit Sie das nicht vom
§ 1 der StVO (Vorsicht und gegensei-
tige Rücksichtnahme).

Der Grüne Pfeil
und der Grünpfeil



25.02.201414 Hallo Nachbarn – Amtliche Bekanntmachungen in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)

Amtliche Bekanntmachungen

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Folgendes am 13.02.2014 beschlossen:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Hohenberg-Krusemark beschließt auf
seiner heutigen Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA
vom 05.12.1993 und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die
Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Hohenberg-Krusemark. Der Ge-
meinderat erteilt dem Bürgermeister die Entlastung für diesen Zeit-
raum.“

Bekanntmachung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark über die Bestätigung der
Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Hohenberg-Krusemark sowie der Entlastung

des Bürgermeisters für diesen Zeitraum
Beschlussnummer: 30/033/13

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 03.03.2014 bis 17.03.2014 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Hohenberg-Krusemark, 13.02.2014

gez. Kautz
Bürgermeister

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck Folgendes am 20.01.2014 beschlossen:
„Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
beschließt auf seiner heutigen Sitzung gemäß §170 GO LSA vom
05.12.1993 (GVBL.S.568) und in seiner zuletzt geänderten Fassung über
die Jahresrechnungen 2010-2011 der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck. Der Verbandsgemeinderat erteilt dem Bürgermeister die
Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
über die Bestätigung der Jahresrechnungen 2010-2011 der

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sowie der Entlastung
des Bürgermeisters für die Haushaltsjahre 2010 und 2011

Beschlussnummer: 02/007/14

Die Jahresrechnungen liegen in der Zeit vom 27.02. bis 14.03.2014 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Goldbeck, 20.01.2014

gez. Kuhlmann
Vorsitzender des Verbandsgemeinderates

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Rochau Folgendes am
22.01.2014 beschlossen:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Rochau beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA vom
05.12.1993 und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahres-
rechnung 2012 der Gemeinde Rochau. Der Gemeinderat erteilt dem
Bürgermeister die Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Gemeinde Rochau über die Bestätigung
der Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Rochau sowie der Entlastung

des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2012
Beschlussnummer: 09/001/14

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 27.02.2014 bis 14.03.2014 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Rochau, 22.01.2014

gez. Großpietsch
Bürgermeister
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Änderung zum § 6, Gebührentarif Änderung zum § 6:

III. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von den Nutzungsberechtigten wird eine Friedhofsunterhaltungsgebühr
von 7,00 € pro Grabstelle und Jahr erhoben.
Die Friedhofsunterhaltungsgebühr wird jeweils in 3-Jahres-Zeiträumen
im Voraus erhoben.

Änderung zum § 6:

IV. Sonstige Gebühren
5. Verwaltungsgebühr bei Erhebung der Friedhofsunterhaltungsgebühr,

jeweils alle 3 Jahre, pro Grabstelle und Jahr 2,00 €

Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 08.12.2003 für den Friedhof der
Ev. Kirchengemeinde Beelitz

beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 14.01.2014
gemäß § 53 der kirchlichen Verwaltungsordnung vom 05.09.1972 (ABL 1981 Heft 7/8) und § 6 der

Friedhofsordnung.

Öffentliche Bekanntmachung der Änderung
1. Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung bedarf zu ihrer Gül-

tigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
2. Die öffentliche Bekanntmachung im vollen Wortlaut erfolgt im Amts-

blatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.
3. Die geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Ein-

sichtnahme aus bei der/dem Vorsitzenden des Gemeinde-
kirchenrates.

4. Zusätzlich kann die Änderung der Friedhofsgebührenordnung durch
Aushang und Kanzelabkündigung bekannt gemacht werden.

Inkrafttreten
Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer kirchen-
aufsichtlichen Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung durch die Kirchengemeinde in Kraft.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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